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WANNEEu. C~ HOEGEN
Mascliiiien-Werkstätte und Eisengiesserei.

Neueste Einrichtungen zur
Fabrikation von

Transmissions-Organen
aller -A_rt_,

zweiteiligen sebmiedeisertten

Riemenscheiben
Hh Patent No. 18,793.

|i Grosses Lager in

WflKJ amerikanischen

Transmissions-Kaliberwellen

aus Stahl, poliert. — Gleichtnässis'^it unerreicht.

(jMcktrckdjtttfdjc a«b deJitiödjcwtfdfe i

iiunbldjitu.
gleïtrtjitâtâwerf ©preitetibad), 5tftteu-©efcltfd)aft in

Sürid). lieber biefeë im Sobre 1895 gegrünbete Unter»
ne()men ift ber Äonturä ausgebrochen. Stuf baS 400,000
grauten betrageitbe Stftientapitat ift in ben erften gwei
93etrieb§jaf)ren eine (Diöibenbe »erteilt toorben.

<Sfcftrifrf)e§ au§ Ctmtalbeii. Unter b.nt 93orfitj non
IRatioualrat Siting tonftituierte [ich eine aus obroatbner»
ifc£»eu ÄantouSeinmobuern beftebeube (SefeUfdbaft ober
(Senoffenfcbaft gur Stufbringung be» nötigen Kapitals
für Stusbeutung beS öungernfeeS gitm ßroecte eteftrifdjer
ftraftgewinumtg.

61eftrifd)C Söletdjevct. ^3aut ©ebopp, in Sünd) IL,
uub (ßeter ©mit (püber»2BerbmütIer, in Sürid) V baben
unter ber girma fßaul ©djopp & Sie., ©teftr.
93Ieid}apparate, in Sürid) 11 eine ftoinmanbitgefelU
fetjaft eingegangen, welche am 1. Cttober 1900 ibren
Vlnfang nehmen mirb. Unbefcbräntt ^aftenber (Sefetl»
febafter ift ißaul ©djopp, unb Äommanbitär ift (ßeter
©mit §uber=2ßerbmütler mit bem (Betrage üou 40,000
gr. gabriEatioit unb Vertrieb beS ©»©IcEtrotpfer gur
©rgeugung bon Sleicbflüffigfeiten. @tocîerftraf?e 10.

(fleïtrifdje ©trafjentmbit ©t. tSöIten<©petd)cr«ln>öen.
9Jtit ben (Bermeffungen für baS (trace ift begonnen
toorben. (Bei (Bôgelinëegg foil bie ftarte ©traffenturbe
bureb bie Stnlage eiueS fteinen ïunnelg abgefdpiitten
toerben. gtir baS ©tationS» unb (Berwattungëgebâube
in ©peirîjer tourbe bie Siegenfcbaft gut „fßoft" ertoorben.

gum ©leftrotedjiiifer für baë ftcibtifdjc (ftcïtrijitiitë»
lucrî iit ïilaruu tourbe am (ßlafje beë oott feinem Stmt

jurüefgetretenen (perrn ©. ©prefer getoäblt: (perr
©igmunb (Bitterti, ©tef'trotecbnifer in @d)öneuwerö.

(fin eteftrifdjer äöccfapparat für ©afifjäufcr wirb im
i tarifer „Stectricien" betrieben. ©r ift bon ben git»

penieuren ©arreg unb Semaire erfunben toorben unb
foil ben Sweet erfüllen, bie (Säfte eine§ (potet» fetbft»
tbätig in ber bott it)nen beftimmten ©tunbe gu wecten.
Sttterbingê barf bon ber (Borridjtuug iticbt aftgubiet ber=

langt werben, e§ barf atfo g. 93. niematib erwarten,
baff ber Stpparat it)n gettau um 6. '22 tt[)r wectt, ba=

gegen ift er auf eine gange (Biertetftunbe genau eiugu»
ftetten. (Der Stpparat wirb im (Bureau aufgeftettt unb
befteljt gunäcbft felbftberftänblicb in einer genauen Uf)r,
auf bereu Sifferbtatt in Stbftänben bon (Biertetftunben
Äoutafte angebracht finb, über bie ber Eleine geiger
mit leichter (Reibung bmweggteitet. geber biefer elet»

trifeften Soutafte ift mit ben entfpreebeuben (Biertet-
ftunben=3'ffern einer Stngeigetafel bureb eine (Reibe
teitenber (Drähte berbuttben. (Die (tafet umfaßt ebettfo
biete S'fferblätter, at» S^mer (potel oorbattben
finb, unb jebeS Sifferblatt trägt bie (Rummer ber SBeder»

gtode, bie e» in betrieb fetjt. Um ben Stpparat nun
in (ttjätigteit bringen, toirb ber 3^9^ q,[ bert ein»

gelrteit Zifferblättern ber (Dafet für jeben (Saft auf bie

Seit gerüett, gu ber er geweeft werben Witt, unb e§ mirb
bann ferner bie (Berbinbung mit bem etttfpred)enbeu
ftontatt am S'fferbtatt ber |>auptu()r fjergefietlt. SSenn

nun ber Heilte Ubrgeiger gur richtigen Seit über ben
betreffeuben ßoutaft gleitet, fo wirb ber Strom ge=

fçbtoffen uttb bie Sßedergtode fcfjtägt an, biè fie burdf
einen im Siwtner be§ (Safte§ befinbtidjeit ©tromunter»
bredjer angebalten wirb. S)ie ©rftttbung erfeijeint geift»
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Glektrotechnische ;md elektrochenusche z

Rundschau.
Elektrizitätswerk Sprciteàch, Aktien-Gesellschast in

Zürich. Ueber dieses im Jahre 1895 gegründete Unter-
nehmen ist der Konkurs ausgebrochen. Auf das 499,999
Franken betragende Aktienkapital ist in den ersten zwei
Betriebsjahren eine Dividende verteilt wurden.

Elektrisches aus Obwalde». Unter d.m Vorsitz von
Nationalrat Ming konstituierte sich eine aus obwaldner-
ischen Kantonseinwohnern bestehende Gesellschaft oder
Genossenschaft zur Ausbringung des nötigen Kapitals
für Ausbeutung des Lnngernsees zum Zwecke elektrischer
Kraftgewinnung.

Elektrische Bleicherei. Paul Schopp, in Zürich Ist
und Peter Emil Hüber-Werdmüller, in Zürich V haben
unter der Firma Paul Schopp â Cie,, Elektr.
Bleichapparate, in Zürich >> eine Kommanditgesell-
schaff eingegangen, welche am 1. Oktober 1999 ihren
Anfang nehmen wird. Unbeschränkt haftender Gesell-
schaster ist Paul Schopp, und Kommanditär ist Peter
Emil Huber-Werdmüller mit dem Betrage von 49,999
Fr. Fabrikation und Vertrieb des S-Elektrolyser zur
Erzeugung von Bleichflüssigkeiten. Stockerstraße 19.

Elektrische Straßenbahn St. Gallen-Speicher-Trogen.
Mit den Vermessungen für das Trace ist begonnen
worden. Bei Vögelinsegg soll die starke Straßenkurve
durch die Anlage eines kleinen Tunnels abgeschnitten
werden. Für das Stations- und Verwaltungsgebäude
in Speicher wurde die Liegenschaft zur „Post" erworben.

Zum Elektrotechniker für das städtische Elcktrizitäts-
werk in Aarau wurde am Platze des von seinem Amt

zurückgetretenen Herrn C. Sprecher gewählt: Herr
Sigmnnd Bitterli, Elektrotechniker in Schönenwerd.

Ein elektrischer Weckapparat für Gasthäuser wird im
l Pariser „Electricien" beschrieben. Er ist von den In-

genieuren Carrez und Lemaire erfunden worden und
soll den Zweck erfüllen, die Gäste eines Hotels selbst-
thätig in der von ihnen bestimmten Stunde zu wecken.

Allerdings darf von der Vorrichtung nicht allzuviel ver-
langt werden, es darf also z. B. niemand erwarten,
daß der Apparat ihn genau um 6. 22 Uhr weckt, da-

gegen ist er auf eine ganze Viertelstunde genau einzu-
stellen. Der Apparat wird im Bureau aufgestellt und
besteht zunächst selbstverständlich in einer genanen Uhr,
auf deren Zifferblatt in Abständen von Viertelstunden
Kontakte angebracht sind, über die der kleine Zeiger
mit leichter Reibung hinweggleitet. Jeder dieser elek-

trischen Kontakte ist mit den entsprechenden Viertel-
stunden-Zisfern einer Anzeigetafel durch eine Reihe
leitender Drähte verbunden. Die Tafel umfaßt ebenso
viele Zifferblätter, als Zimmer im Hotel vorhanden
sind, und jedes Zifferblatt trägt die Nummer der Wecker-

glocke, die es in Betrieb setzt. Um den Apparat nun
in Thätigkeit zu bringen, wird der Zeiger an den ein-
zelnen Zifferblättern der Tafel für jeden Gast auf die

Zeit gerückt, zu der er geweckt werden will, und es wird
dann ferner die Verbindung mit dem entsprechenden
Kontakt am Zifferblatt der Hauptuhr hergestellt. Wenn
nun der kleine Uhrzeiger zur richtigen Zeit über den
betreffenden Kvntakt gleitet, so wird der Strom ge-
schlössen und die Weckerglvcke schlägt an, bis sie durch
einen im Zimmer des Gastes befindlichen Stromunter-
brecher angehalten wird. Die Erfindung erscheint geist-
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reich, leibet aber an bem gefjter, gubiet 2eitunggbräl)te
git beanfpruchen, ba fd)on für 10 dimmer bereit 2000
erforbertid) finb, menn bag SBecten für jebe Siertetftunbe
beg Sageg möglich fein foil. Sielteiclft ift Oortäufig
ein pünktlicher SDierter noch immer ber einfachere SIpparat.

lUni'djicbcncti.
Weite SJlotormagciifabriï in Qüricf). Sltbert Sieber

in 3ürid) II, ab 1. Oftober 1900 in Rurich III, 9tub.
@gg unb peinrid) ®gti, biefe beiben in gürid) IV,
haben unter ber girtna Sltbert Sieber & (Sie., ätiotor»
magenfabrit, in 3ürid) IV eine fiommanbitgefettfchaft
eingegangen, meldfe am 3. September 1900 ihren Sin»

fang nahm. Unbefdfräntt tjaftenber (Sefetlfcbafter ift
Sltbert Sieber; «ommanbitäre finb: Wubolf @gg unb
Heinrich @gli, jeber mit bem Setrage bon 6ÖÖ0 gr.
gabritation bon SJtotorroagen. Stampfenbachftraffc 51.

Sluê Dltcit wirb folgcuber fchwcrcr ItitglncfSfall ge=
melbet, ber fidj am Sonnergtag abenbg 6 Upr in ber

neuen, noch nidjt eröffneten ©agfabrit ber (pp. Wottjen»
bad) & (So. ereignete. Sn einem Schadjt bei ber ga=
brif mar eine Störung eingetreten. Um nachgufepen,
mo eg fepte, flieg §err Ingenieur £>o(3 mit brei Arbeitern
hinunter. St'aurn maren fie unten, fo mürben fie ooit
augftrömenbem ©afe betäubt unb fielen um. Ser gu=
lept heruntergeftiegene hotte itodj Äraft, nach •pulfe gu
rufen, metdje atuh gleich erfdhien. Sie Arbeiter tonnten,
menu and) betäubt, bod) nod) lebenb berauggegogen
merben, Ingenieur pop bagegen mar bereits eine öeidje.
@g mar bem atigemein beliebten Scanne nicht mehr
möglich, fein SBert, bag nun üor ber (Sröffnung ftel)t,
in gunftion ^ fehen.

Sifilbrngg-Sreiitgarteit. Sitte SelegiertenOerfammlung
ber intereffierten ©emeinben befdjlofi bie (Srneuerung
beg St'onjeffionggefucheg für eine Wormalbapn Siplbrugg»
Sremgarten. gür bie Strecfe Station Sihlbrugg=,paufen
fotlen norläufig ißläne, Soften» unb Wentabilitätgberech»
nungen angefertigt toerbeit.

Spragelftrafjcuprojeft. Sie Semohner beg ÜDtuota»

thaleg, melche früher ©egner beg ißragelprojefteg maren,
petitionieren jept beim Santongrat für balbige ©rbau»
ung ber pagelfttahe.

Silttploutututel. Sem neueften Sionatgaugtoeig beg

Simptonunternehmeng entnimmt man folgenbeg: gm
Sluguft mucfjg bie liänge beg Sunnelg auf Sriger Seite
um 161, auf gfeller Seite um 120 m an unb beträgt
jefjt total 6231 m. @g maren auf ber Worbfeite burd)»
fchnittlid) 562, auf ber Sübfeite 504 Slrbeiter im Sag
außerhalb, 1465 unb 1218 innerhalb beg Sutmelg, fo»

mit alles in atlem per Sag 3749 Arbeiter befdfäftigt.
— Stuf ber Worbfeite burdjbrattg ber Sunnelftotl'en
glatten Serecitfdjiefer unb grauen (Stimmer, ber oft»
matg meid; mar. SBaffer brang an 4, teitmeife big gu
10 m langen Stetten ein. @g mürbe nötig, ben Sunnet
eingugerüften üoit kil. 3,540 big 3,55 Sie Arbeiten
blieben am 15. unb 16. Slug. (15. Slug. SOÏariâ pimmel»
fahrt) 36 Stunben lang unterbrodjen gur Senfifation
ber Sunnelacpfe. Ser Sagegburdpchnitt im gortfcpritt
ber mechatiifd)en Sohrung betrug 5,64 m. — Stuf ber
Sübfeite ging bie ©alerie burd) erft horten, bann
meidjern Stntigoriogneifj, beffen Sd)id)ten oft fo Oer»

morfen maren, bah bon km l,r,52 big 2,616 mit @e»

bäl! geftütjt merben muhte. §ier mürbe nur geringer
SBaffererguh beobad)tet. Sie mechanifche Sohrung
ruhte am 27. Sluguft megeit ber enormen Segengüffe,
bie in bem bie SWafdjiiten treibenben SBaffer Störungen
anrichteten. Ser mittlere Sagegfortfdjritt ber medjaui»
fd)en Sohrung auf biefer Seite beg Sunnetg betrug
3,87 m. Seit bem 2. Stug. merben bie Strbeiter in ber

fftichtgaterie auf ©fenba'hngügen an ihre Strbeitftetle
befördert, mie bieg auf ber Worbfeite fchon längere
$eit gejcpieht.

Wätifdje Safjn. Ser SDionatgaugmeig für ben SJtonat
Sluguft über bie.Strbeiten am Stlbulatunnet tautet:

Sid)tftotten : Dlorbfeite ©itbffite 3'nmmnen
©ejamtlänge auf @nbe b. SJitg. m 1197 308 1505

SJÎonatgfortfdjritt „ 4 27 31

Sägtid)er gortfdjritt „ 0,13 0,87 1,0
gertiger Sunnel:

'
©efamtlänge „ 660 245 905
ÜJ?onatSfortfc£)ritt „ 70 35 105

Slrbeitergapl : im Suunet 279 152 431

auhertjalb 67 60 127
gufauuuen 346 212 588

©efteinUerhältniffe: Suffbilbung, ©ranit. Ser SBaffer»
gubrang am Sunnetportal gemeffen auf ber Worbfeite
230 Si'ter, auf ber Sübfeite 27 Siter per Selunbe. Stuf
ber Stoibfeite, mo ber Soplftotteu in einer Suffbitbung
liegt, ergeben fid) infolge einer Spaltung mit ungemein
ftarïer Sanbfpühtung, metcpe anfangg eine Stugfütlung
beg Stotteng auf 150 m Bänge gur gotge hatte, nicht
unerhebliche Scpmierigteiten. Sie notmenbig gemorbene
®etriebe=3immerung ergibt fo geringen gortfdjritt, bah
gegenmärtig eine Umgehung ber Spalte mittelft parallel»
ftotteng in Stngriff genommen mirb. Ser SBafferanbrang
ift ungefähr gteid) geblieben mie im Hörigen SWonat.

Stuf fcer Sübfeite ift man, in einer (Sntfer:,ung non
258 m nom portal, aud) im Solüftotten auf (Sranit
geftohen unb nehmen bie Strbeiten einen normalen gort»
gang. (Sunnettänge 5866 m.)

in nur bestem Material und mustergültiger Konstruktion
liefert als Spezialität 2593 a

E. Binkert-Siegwart, Ingenieur, Base!
Zahlreiche Referenzen. Anschläge und Projekte gratis.
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reich, leidet aber an dem Fehler, zuviel Leitungsdrähte
zu beanspruchen, da schon sür 10 Zimmer deren 2000
erforderlich sind, wenn das Wecken für jede Viertelstunde
des Tages möglich sein soll. Vielleicht ist vorläufig
ein pünktlicher Diener noch immer der einfachere Apparat.

Verschiedenes.
Neue Motorwagenfabrik in Zürich. Albert Sieber

in Zürich II, ab I. Oktober 1900 in Zürich III, Rud.
Egg und Heinrich Egli, diese beiden in Zürich IV,
Haber, unter der Firma Albert Sieber K, Cie., Motor-
wagensabrik. in Zürich IV eine Kommanditgesellschaft
eingegangen, welche am 3. September 1900 ihren An-
fang nahm. Unbeschränkt haftender Gesellschafter ist
Albert Sieber; Kommanditäre sind: Rudolf Egg und
Heinrich Egli, jeder init dem Betrage von 6000 Fr.
Fabrikation von Motorwagen. Stampfenbachstraße 51.

Aus Ölten wird folgender schwerer Unglncksfall ge-
meldet, der sich am Donnerstag abends 6 Uhr in der

neuen, noch nicht eröffneten Gasfabrik der HH. Rothen-
bach à Co. ereignete. In einem Schacht bei der Fa-
brik war eine Störung eingetreten. Um nachzusehen,
wo es fehle, stieg Herr Ingenieur Hotz mit drei Arbeitern
hinunter. Kaum waren sie unten, so wurden sie von
ausströmendem Gase betänbt und fielen um. Der zu-
letzt heruntergestiegene hatte noch Kraft, nach Hülse zu
rufen, welche auch gleich erschien. Die Arbeiter konnten,
wenn auch betäubt, doch noch lebend berausgezogen
werden, Ingenieur Hotz dagegen war bereits eine Leiche.
Es war dem allgemein beliebten Manne nicht mehr
möglich, sein Werk, das nun vor der Eröffnung steht,
in Funktion zu sehen.

Sihlbrilgg'Bremgarten. Eine Delegiertenversammlung
der interessierten Gemeinden beschloß die Erneuerung
des Konzessionsgesuches sür eine Normalbahn Sihlbrugg-
Bremgarten. Für die Strecke Station Sihlbrugg-Hausen
sollen vorläufig Pläne, Kosten- und Rentabilitätsbercch-
nungen angefertigt werden.

Pragelstrasjciiprojekt. Die Bewohner des Muota-
thales, welche früher Gegner des Pragelprojektes waren,
petitionieren jetzt beim Kantonsrat für baldige Erbau-
ung der Pragelstraße.

Simplontuniiel. Dem ueuesten Monatsausweis des

Simplonunternehmens entnimmt man folgendes: Im
August wuchs die Länge des Tunnels auf Briger Seite
um 161, auf Jseller Seite um 120 m an und beträgt
jetzt total 6231 m. Es waren aus der Nordseite durch-
schnittlich 562, auf der Südseite 504 Arbeiter im Tag
außerhalb, 1465 und 1218 innerhalb des Tunnels, so-

mit alles in allem per Tag 3749 Arbeiter beschäftigt.
— Auf der Nordseite durchdrang der Tunnelstollen
glatten Serecitschiefer und grauen Glimmer, der oft-
mals weich war. Wasser drang an 4, teilweise bis zu
10 m langen Stellen ein. Es wurde nötig, den Tunnel
einzugerüsten von kil. 3,540 bis 3,55 Die Arbeiten
blieben am 15. und 16. Aug. (15. Aug. Mariä Himmel-
fahrt) 36 Stunden lang unterbrochen zur Verifikation
der Tunnelachse. Der Tagesdurchschnitt im Fortschritt
der mechanischen Bohrung betrug 5,64 in. — Aus der
Südseite ging die Galerie durch erst harten, dann
weichern Äntigoriogneiß, dessen Schichten oft so ver-
worsen waren, daß von km 1,1.52 bis 2,616 mit Ge-
bälk gestützt werden mußte. Hier wurde nur geringer
Wassererguß beobachtet. Die mechanische Bohrung
ruhte am 27. August wegen der enormen Regengüsse,
die in dem die Maschinen treibenden Wasser Störungen
anrichteten. Der mittlere Tagesfortschritt der mechaui-
scheu Bohrung auf dieser Seite des Tunnels betrug
3,87 m. Seit dem 2. Aug. werden die Arbeiter in der

Richtgalerie auf Eisenbahnzügen an ihre Arbeitstelle
befördert, wie dies auf der Nordseite schon längere
Zeit geschieht.

Rätische Bah». Der Monatsausweis sür den Monat
August über die Arbeiten am Albulatunnel lautet:

Richtstollen: Nordsritc Südseite 'fifinnnnrn
Gesamtlänge ans Ende d. Mts. m 1197 308 1505

Monatssortschritt „ 4 27 31

Täglicher Fortschritt „ 0,13 0,87 1,0
Fertiger Tunnel:

'Gesamtlänge „ 660 245 905
Monatssortschritt „ 70 35 105

Arbeiterzahl: im Tunnel 279 152 431

außerhalb 67 60 127
zusammen 346 212 588

Gesteinverhältnisse: Tuffbildung, Granit. Der Wasser-
zudrang am Tunnelportal gemessen auf der Nordseite
230 Liter, auf der Südseite 27 Liter per Sekunde. Auf
der Nordseite, wo der Sohlstollen in einer Tuffbildung
liegt, ergeben sich infolge einer Spaltung mit ungemein
starker Sandspühlung, welche anfangs eine Ausfüllung
des Stollens aus 150 m Länge zur Folge hatte, nicht
unerhebliche Schwierigkeiten. Die notwendig gewordene
Getriebe-Zimmerung ergibt so geringen Fortschritt, daß
gegenwärtig eine Umgehung der Spalte mittelst Parallel-
stollens in Angriff genommen wird. Der Wasierandrang
ist ungefähr gleich geblieben wie im vorigen Monat.

Auf der Südseite ist mau, in einer Entfernung von
258 m vom Portal, auch im Sohlstolleu auf Granit
gestoßen und nehmen die Arbeiten einen normalen Fort-
gang. (Tunnellänge 5866 m.)

in nur Intàm Nutorini mill inustorAüiti^or Konstruktion
lietert als dffw/iulitüt 2ö93^

kinkekt-Ziegwart. IiMeui, Lass!
?sklr»vivk« /ìnsvkIZig« unâ k'i'oIvkîe gi»sîîs.
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